
  

Gemeinsam gegen Gewalt auf dem Fußballplatz: 
Aufruf zum Dialog 05.11.2019 

Sehr geehrte Sportfreunde, 

„Fußball ist die schönste Nebensache der Welt“, so heißt es in vielen Aussprüchen über unser 

gemeinsames Hobby. Was in unseren Ligen des Fußballkreises Ausgleich neben Beruf- und 

Familienalltag sein sollte, wurde für einige Schiedsrichter in Berlin, Hessen und dem Saarland 

zu traurigem Ernst: Hier kam es zu körperlichen Übergriffen auf die Unparteiischen. 

Wir sind besorgt, dass Ähnliches auch in Ostthüringen geschehen könnte. Warum haben wir 

diese Sorge? Der Umgangston rund um den Amateurfußball ist rauer geworden. Auch 

Meinungen wie „der Schiedsrichter müsse auch Sprüche unter der Gürtellinie ertragen können“ 

sind sowohl bei Zuschauern des Erwachsenen- als auch des Nachwuchsbereichs verbreitet. 

Dass auch Schiedsrichter Fehler machen, einen schlechten Tag haben oder eine neue 

Regelung nicht völlig verinnerlicht haben - das alles ist menschlich. Und die Mehrheit der 

Fußballfamilie weiß und akzeptiert das, wie einen Fehlpass oder ein Eigentor. Sich darüber zu 

ärgern, Emotionen zu zeigen, ist völlig legitim. 

Rote Linien werden jedoch überschritten, wenn aus Emotionen Beleidigungen, 

Gewaltandrohungen oder gar tätliche Übergriffe werden.  

Lasst uns gemeinsam alles in unserer Kraft Liegende tun, um Gewalt in unserem Fußballkreis 

zu verhindern. Hierfür rufen wir zum Dialog mit allen Vereinen auf: Wie können wir es 

schaffen, dass junge Schiedsrichter ihre ersten Spiele im Nachwuchsbereich ohne zusätzlichen 

Druck von schimpfenden Eltern absolvieren können? Wie können beleidigende Äußerungen 

von Zuschauern im Erwachsenenbereich aus dem Alltag verbannt werden? Diesen Dialog 

möchten wir zu den Staffel- und Regionaltagungen gern beginnen. 

Die Schiedsrichter - eure Vereinsmitglieder - sind angewiesen, bei jeglichen Anzeichen von 

Drohungen oder Gewalt das Spiel zu unterbrechen und als letztes Mittel abzubrechen, wenn sie 

sich nicht mehr in der Lage fühlen, das Spiel zu Ende zu führen.  

Wenn festgestellt werden muss, dass es in Zukunft zu einem tätlichen Übergriff auf einen 

Schiedsrichter kommt, werden alle Referees geschlossen geeignete Maßnahmen bis hin zum 

Spielboykott ergreifen.  

Lasst uns gemeinsam dafür eintreten, dass der Ostthüringer Fußball gewaltfrei bleibt. 

Mit freundlichen Grüßen 
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